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Anlässlich seines 90. Geburtstages würdigt die Galerie m Bochum das Werk des französi-
schen Künstlers François Morellet mit einer Einzelausstellung – der zehnten seit dem Beginn 
der Zusammenarbeit 1970. Sie zeigt Neonarbeiten der letzten Jahre, unter anderem die groß-
formatigen Eckinstallationen „Triple X neonly“ und „Cercle à demi libéré n°2“, und damit einen 
Werkkomplex, der auch im öffentlichen Raum präsent ist. So prägt die blau leuchtende „Sky-
line“ seit 2009 die Fassade des Kunstmuseum Bochum. 

François Morellet arbeitete 1963 erstmals mit Neonröhren als künstlerisches Ausdrucksmittel. 
Dieses Material entspricht seiner Vorstellung von Geradlinigkeit und Präzision. Bewusst ver-
zichtet er damit auf die Demonstration der künstlerischen Geste im Sinne eines Pinselduktus.
Trotz der Hinwendung zu neuen, technisch basierten Darstellungsformen, sucht Morellet im-
mer wieder einen Bezug zu traditionellen Bildelementen wie dem rechteckigen Bildträger und 
der Linie. „Trop plein n°1“ (2013) besteht aus zwei Leinwänden auf denen jeweils eine blaue 
Argonröhre fixiert ist – eine Linie und ein Kreisfragment. Der unkonventionelle, spielerische 
Umgang mit dem Bildträger zeigt sich in der Hängung der linken Leinwand mit der Spitze zum 
Boden. Die beiden Leuchtstoffröhren verbinden sich zu einer durchgehenden, sich im rechten 
Teil nach unten krümmenden Linie. Inwiefern der Titel, übersetzt „zu voll“, in diesem Zusam-
menhang eine Rolle spielt, kann sich nur subjektiv und assoziativ erschließen. Immer wieder 
regt Morellet mit seinen Titeln Gedankenspiele an, die jenseits der mathematisch-geometri-
schen Beschreibbarkeit liegen.
Der freie Umgang mit den unterschiedlichen Gestaltungsmitteln zeigt sich auch in „Carrément 
bricolé n°4“ (2013). Der auf die Leinwand gemalte rechte Winkel wird von einer weiß leucht-
enden Neonröhre zu einem Quadrat vervollständigt. Gerade die Gegenüberstellung oder viel-
mehr die Verbindung der beiden unterschiedlich gestalteten Winkel, zeigt die Möglichkeiten 
der Medien. Während die schwarze Linie an den Bildträger gebunden ist, erscheint die Leucht-
stoffröhre als eigenständiges Objekt. 
Diese skulpturale Qualität zeigt sich besonders in den großformatigen Werken der Ausstel-
lung. Mit den Leuchtstoffröhren „zeichnet“ Morellet geometrische Elemente wie Geraden oder 
Kreisbögen in den Raum. Die sechs, jeweils 450 cm langen blauen Neonröhren von „Triple X 
neonly“ (2012) entwickeln ein leuchtendes Gitter, das sich je nach Standpunkt zu einem mehr 
oder weniger geordneten Liniengeflecht verdichtet. 
In „Cercle à demi libéré n°2“ (2015) löst Morellet die geschlossene, ruhige Form des Kreises 
zugunsten eines dynamischen Gefüges aneinander gesetzter Kreisfragmente auf. Die pers-
pektivische Überschneidung verleiht der Installation körperliche Präsenz, die sich durch einen 
Eindruck von federnder Leichtigkeit auszeichnet. Hier zeigt sich, was an allen Werken zu beob-
achten ist: Kleine Irritationen und überraschende Abweichungen von der zugrunde liegenden 
geometrischen Klarheit verleihen den Werken einen spielerischen und humorvollen Charakter.



François Morellet
 
*1926 in Cholet, Frankreich
† 2016 in Cholet, Frankreich

François Morellet zählt zu den wichtigsten Vertretern der geometrischen Abstraktion. Seit 1963 
arbeitet er mit Neon als künstlerisches Ausdrucksmittel. 1968 wurde er erstmals zur Documenta in 
Kassel eingeladen. Seitdem wurde sein Werk bereits mit zahlreichen Einzelausstellungen gewürdigt. 
Seine erste Einzelausstellung in der Galerie m Bochum fand bereits 1971 statt. 
Weitere Neonarbeiten finden sich in der benachbarten Situation Kunst und mit „Skyline“ an der Fas-
sade des Kunstmuseum Bochum.

Einzelausstellungen (Auswahl der letzten Jahre):

2016 François Morellet, Lichtkunstmuseum Unna
2015 François Morellet, Musée des Beaux Arts de Caen
2014 François Morellet, Werke 1952-1971, Stiftung für konkrete Kunst, Reutlingen
2013 François Morellet, Wandelbare Wand, Mauer-Mahnmal im Deutschen Bundestag, Berlin
2011 Réinstallations, Centre Pompidou, Paris
2010 François Morellet - Mes Images, Musée départemental d‘art ancien et contemporain Épinal
2009 Sériel mais pas sérieux, Museum für Konkrete Kunst, Ingolstadt
 Die Quadratur des Quadrats, Museum Ritter, Waldenbuch
2008  ma musée, Musée des Beaux-Art, Nantes
2007  Blow-up 1952-2007, Quand j’étais petit je ne faisais pas grand, Musée d´Art Moderne, Paris
 Morellet - autour de 1970, Stedelijk Museum voor Actuele Kunst, Gent
2006 François Morellet and Light Art, Museum KunstLichtKunst , Eindhoven
 1926 - 2006 etc...récentes fantaisies, Musée des Beaux Arts d‘Angers, Angers 

Mehr Informationen über François Morellet:

www.m-bochum.com/morellet
http://www.francois-morellet.de


